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notwendigen Vorbereitungen vor und gab
Hinweise zur Nominierung von Kandidaten.
Nachfolgend berichtete der Vorsitzende der
Kreisärztekammer, Herr Dr. Norbert Grosche,
über geleistete Vorstandstätigkeit im Verlauf
des vergangenen Jahres. Besonderes Interesse
fanden die Ausführungen zu den Folgen der
Flutkatastrophe vom August diesen Jahres.
Vom Vorstand wurden alle betroffenen Kolle-
gen kontaktiert, zum Teil persönlich aufge-
sucht und auf bestehende Hilfsangebote auf-
merksam gemacht. Der aufgrund der Flut-
katastrophe zurückgestellte Ärzteball der
Kreisärztekammer wird am 26. April des
kommenden Jahres stattfinden. Zur weiteren
Unterstützung spendete die Kreisärztekammer
insgesamt 40.000 Euro aus nicht verbrauch-
ten Geldern zugunsten betroffener Kollegen.
Reges Interesse, aber auch Betroffenheit
herrschte bei der Bekanntgabe aktueller Zahlen
zur Nachwuchssituation. Auf das anstehende
Versorgungsproblem im Gebiet der Kreiskam-

mer wurde nochmals hingewiesen. Positive
Resonanz erfuhr der Bericht über geleistete
Arbeit in der Seniorenbetreuung. In jedem
Quartal fanden Zusammenkünfte im Plenar-
saal der Sächsische Landesärztekammer mit
interessanten Vorträgen oder auswärtige Be-
suche statt. Zuletzt konnte hierbei die neu
erbaute Synagoge in Dresden besichtigt wer-
den. Die alljährliche gemeinsame Ausfahrt
führte die Senioren an zwei Terminen in die
historische Bergstadt Freiberg.
Einen kulturhistorischen Höhepunkt der
Versammlung bildete der Vortrag von Herrn
Prof. Dr. Albrecht Scholz (Institut für Ge-
schichte der Medizin der Medizinischen
Fakultät Carl Gustav Carus der TU Dresden),
der in seinen Ausführungen auf die Ge-
schichte, bedeutende Ärzte sowie prominente
Kurgäste der historischen Dresdner Sanato-
rien einging.

Der Vorstand der Kreisärztekammer Dresden

Aus Anlass der diesjährigen Mitgliederver-
sammlung  hat der Vorstand der KÄK Stadt
Leipzig am 13. 11. 2002 zu einem gesund-
heitspolitischen Forum mit dem Thema „Per-
spektiven der sächsischen Ärzteschaft“ in das
Hotel Inter-Continental eingeladen.
Zunächst begrüßte der Vorsitzende der Kreis-
ärztekammer Stadt Leipzig, Herr Prof. Dr.
Eberhard Keller, den Vertreter des Sächsi-
schen Staatsministeriums für Soziales, Herrn
Ministerialdirigenten Dr. Rainer Wedekind,
den Vorsitzenden des Hartmannbundes, Herrn
Prof. Dr. Peter Leonhardt, des Virchowbun-
des, Herrn Dr. Lothar Markus, den Vorsitzen-
den der Kassenärztlichen Vereinigung Sach-
sen, Bezirksstelle Leipzig, Herrn Dipl.-Med.
Ralf-Rainer Schmidt sowie den Amtsarzt der
Stadt Leipzig, Herrn Dr. Bodo Gronemann.
Im Anschluss daran legte Herr Prof. Dr.
Eberhard Keller den Rechenschaftsbericht
der Kreisärztekammer Stadt Leipzig für den
Zeitraum Dezember 2001 bis November
2002 vor.
Schwerpunkte der Vorstandsarbeit lagen in
der Bearbeitung aktueller Probleme im Kam-

merbreich, der inhaltlichen und organisatori-
schen Vorbereitung von Fortbildungsveran-
staltungen und der Bearbeitung von Ver-
mittlungsangelegenheiten. Wie in jedem Jahr,
fanden die vom Ausschuss Senioren der
Kreisärztekammer durchgeführten Veranstal-
tungen großen Zuspruch. Hervorgehoben
wurde das Engagement der Kreisärztekammer
bei der Bewältigung der Hochwasserkatas-
trophe in Sachsen durch Bereitstellung von
Spendengeldern, insbesondere auch der Se-
nioren.
Nach Vorstellung des Finanzberichtes (ver-
antwortlich Frau Dr. Suse Körner, Schatzmeis-

ter) wurde der Vorstand einstimmig entlastet.
Im Anschluss an den Rechenschaftsbericht
fand eine Podiumsdiskussion zu aktuellen
gesundheitspolitischen Fragen statt. Neben
dem Vertreter des Sächsischen Sozialminis-
teriums nahmen an der Diskussionsrunde
Herr Prof. Dr. Eberhard Keller, Herr Prof. Dr.
Christoph Josten vom Universitätsklinikum
Leipzig, Herr Dr. Stefan Windau für den Prä-
sidenten der Sächsischen Landesärztekam-
mer als auch für die Kreisärztekammer  Stadt
Leipzig und Herr Dipl.-Med. Ralf-Rainer
Schmidt , Vorsitzender der Kassenärztlichen
Vereinigung Sachsen, Bezirksstelle Leipzig.
Die Moderation wurde von Herrn Peter
Escher vom MDR-Fernsehen übernommen.
In engagierten Diskussionsbeiträgen wurde
die problematische Situation des Ärztenach-
wuchses angesprochen, die sich sowohl im
stationären wie auch im ambulanten Bereich
bemerkbar macht und in den nächsten Jahren
dazu führen wird, dass eine große Anzahl von
Kassenarztpraxen in Sachsen nicht nachbe-
setzt werden kann und dass die Versorgung
der Patienten im stationären Bereich nicht in

Mitgliederversammlung 
Kreisärztekammer Stadt Leipzig 13. 11. 2002

Zur Mitgliederversammlung der Kreisärzte-
kammer 2002 konnten am 5. November im
Plenarsaal des Kammergebäudes rund 70
Mitglieder begrüßt werden. Erfreulicherweise
waren auch studentische Vertreter der Fach-
schaft Medizin der hiesigen Fakultät der Ein-
ladung des Vorstandes der Kreisärztekammer
zur Teilnahme gefolgt. 
Nach Eröffnung der Versammlung wurden die
Anwesenden durch ein a-Capella Programm
des „Traditionschores Chemnitzer Abiturien-
ten e.V.“ begrüßt. Der musikalische Bogen
spannte sich hierbei vom Volkslied bis zum
Pop-Song. Die mit reichlich Beifall bedach-
ten neun Sänger der Chemnitzer Formation
bildeten hierbei einen Teil des insgesamt 40
Mitglieder umfassenden Chores.
Der erste Tagesordnungspunkt befasste sich
mit der bevorstehenden Kammerwahl. Der
Kreiswahlleiter, Herr Dr. Hans-Jörg Schubert
(Chirurgische Klinik, KH Dresden-Neustadt),
stellte die im Zusammenhang mit der Wahl
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